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Schmetterlingsprojekt Natura 2000-Gebiet Müssen

Einleitung

Die Bewahrung der einheimischen 
Artenvielfalt (Biodiversität) zählt 
heute im Naturschutzbereich mit 
zu den vorrangigen Zielen. In Mit­
teleuropa wurde der Reichtum an 
Tieren und Pflanzen in früheren

Jahrhunderten durch menschlichen 
Einfluss zweifellos gefördert. Die 
ursprünglich weitgehend domi­
nante Bewaldung wich im Zuge 
von Bewirtschaftungsmaßnahmen 
zunehmend unterschiedlichen Of­
fenlandbiotopen. Zahlreiche Orga­
nismen, darunter insbesondere

auch Schmetterlinge, haben von 
dieser ehemals extensiv betriebe­
nen Bewirtschaftungsweise profi­
tiert. Ein Paradebeispiel für eine 
alte, von Menschenhand geprägte 
Kulturlandschaft ist das Natura 
2000-Gebiet Müssen. Ausgedehnte 
Berg-Mähwiesen entstanden als 
Ersatzgesellschaften für ursprüng­
liche Nadelwälder. Lediglich die 
unmittelbaren Gipfelbereiche 
oberhalb von 2000 m sowie spär­
lich vorhandene Felsstrukturen, 
Schuttfluren und Lawinenrinnen 
dürften auch in historischer Zeit 
von Natur aus waldfrei gewesen 
sein. Bedingt durch Nutzungsauf­
gabe in den letzten Jahrzehnten, er­
folgte in Teilbereichen bereits eine 
zunehmende Verbuschung der 
Wiesen und damit einhergehend 
eine Arten Verarmung. Diese aus 
naturschutzfachlicher Sicht negati­
ven Tendenzen konnten für die 
Wiederaufnahme und Weiter­
führung der regelmäßigen Mahd 
durch Auszahlung von Bewirt­
schaftungsprämien in gewissen 
Bereichen weitgehend gestoppt 
werden („Vertragsnaturschutz“).

Abb. 1: Nachtfalterregistrierung an einer beleuchteten Leinwand.
(Foto: P. Huemer)

Ergebnisse
Die Wertigkeit der getroffenen 
Maßnahmen wird durch das bereits 
in der zweiten Vegetationsperiode 
laufende Forschungsprojekt an 
Schmetterlingen (Huemer & Wie- 
ser 1999) der Müssen eindrucks­
voll untermauert. Detailauswertun­
gen sind zwar erst eingeschränkt 
vorhanden, trotzdem zeichnen sich 
folgende bemerkenswerte Resul­
tate ab:
-  Überdurchschnittlich hohe Ar- 

tendiversität, vor allem im Be­
reich der extensiv genutzten 
Berg-Mähwiesen; unter Berück­
sichtigung aller untersuchten
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Abb. 2: Scheckenfalter (Hypodryas intermedia). (Foto: S. Erleb a c h )

Biotoptypen konnten bereits an­
nähernd 600 Schmetterlingsarten 
registriert werden! Neben den 
reich vertretenen nachtaktiven 
Arten, die mittels Kunstlichtein­
richtungen registriert wurden/ 
werden (Abb. 1), sind besonders 
die vielen Tagfalterarten wie z. B. 
der seltene Scheckenfalter Hypo­
dryas intermedia (Abb. 2) erwäh: 
nenswert.

-  Stabile Populationen zahlreicher 
in Kärnten gefährdeter Arten wie 
u. a. des Skabiosenschwärmers 
(Hemaris tityus).

-  Faunistisch überregionale Be­
deutung u. a. dokumentiert durch 
den Nachweis von 21 Erstfunden 
für Kärnten, davon sogar drei 
Arten mit dem einzigen bekann­
ten Vorkommen in Österreich 
(Tab. 1).

-  Nachweis von zwei für die Wis­
senschaft bisher völlig unbe­
kannten Schmetterlingsarten. 
Elachista wieseriella (Abb. 3) 
wurde bereits beschrieben (Hue- 
mer 2000) und ist derzeit welt­
weit nur von der Müssen be­
kannt.
Die Benennung einer durch die 
Spezialisten A. & Z. Lastuvka 
bearbeiteten Trifurcula-Art be­
findet sich im Druck. Der an die 
Kugelblume (Globularia sp.) ge­
bundene Kleinschmetterling 
weist in den Südlichen Kalkalpen 
Italiens und Sloweniens noch 
mehrere Vorkommen auf.

Gesamthaft betrachtet dürfte nur 
eine Beibehaltung der extensiven 
Mahd auch langfristig die Wertig­
keit des Natura 2000-Gebietes si­
chern. Wiederbewaldung und die

damit einhergehende Veränderung 
der Vegetationszusammensetzung 
würden den auf ganz bestimmte 
Pflanzen spezialisierten Raupen 
zahlreicher Schmetterlingsarten 
die Nahrungsbasis rauben, und 
auch für die fertigen Schmetter­
linge ergäbe sich ein Mangel an 
Saugpflanzen. Dies würde eine zu­
nehmende Schwächung der Popu­
lationen von Offenlandarten bewir­
ken, die bis hin zum Aussterben im 
gesamten Gebiet führen könnte.

Tab. 1: Erstnachweise von Schmet­
terlingen in Kärnten (! = einziges 
bekanntes Vorkommen in Öster­
reich):

YTrifurcula sp.n.
Tinagma signatum Gaedike, 1991 
A rgyresth ia laevigatella 
(Heydenreich, 1851)
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Abb. 3: Elachista wieseriella, weltweit nur von der Müssen bekannter Kleinschmetterling. (Foto: S. Erlebach)

Coleophora obscenella 
Herrieh-Schäffer, 1855 
Coleophora paripennella 
Zeller, 1839
Heinemannia laspeyrella 
(Hübner, 1796)
Mendesia farinella 
(Thunberg, 1792)
!Elachista wieseriella 
Huemer, 2000 
Phaulernis statariella 
(Heyden, 1863) 
\Paraplatyptilia metzneri 
(Zeller, 1841) 
Dichrorampha aeratana 
(Pierce & Metcalfe, 1915) 
Epinotia thapsiana 
(Zeller, 1847)
Epinotia nigricana 
(Herrich-Schäffer, 1851) 
Eana derivana 
(La Harpe, 1858)

Cochylis flaviciliana 
(Westwood, 1854)
Aethes ardezana 
(Müller-Rutz, 1922)
Prochoreutis holotoxa 
(Meyrick, 1914)
Syncopacma wormiella 
(Wolff, 1958)
Caryocohun repentis 
Huemer & Luquet, 1992 
Caryocohun albifaciella 
(Heinemann, 1870)
Elachista subnigrella 
Douglas, 1853
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